
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Volksfreund. 1901-1932
1914

30 (5.2.1914) Zweites Blatt



No. 30 Zweites Blatt. Uolksfreund Donnerstag , 5. febr . 1?14

flu« der Parte ».
* Ein neues Arbeiterheim. Die Arbeiterschaft Pforzheimshat unter sehr günstigen Bedingungen die „ Klostermühle" ausIS Jahre pachtweise übernommen. Dieses von einem katholischenOrden erbaute Anwesen liegt in der Mitte Pforzheims ; es wirddie Zentrale für die Partei und die Gewerkschaften werden. Auchdie Zentralherberge wird hier untergebracht.
* Backschisch — Der Kölner Polizeiprizetz. Unter diesemTitel hat die Buchhandlung der „Rheinischen Zeitung " in Kölndie Verhandlungen des von der Kölner Polizei gegen unser Köl¬ner Parteiblatt angestrengten 'Schmiergelderprozesses in Bro¬

schürenform erscheinen lassen. Die 128 Seiten starke Broschürebringt einleitend eine Vorgeschichte des Prozeßes , und in einemSchlußwort werden die Folgerungen aus dem Prozeß gezogen .In wenigen Tagen war die erste Auflage von 100000 Exem¬plaren bereits vergriffen , sodaß sofort eine zweite hergestellt wer¬den mußte . Der Preis der Broschüre beträgt 26 Pf .* Die Arbeiterbibliotheken in Leipzig weisen im Jahre 1913wiederum eine bedeutend erhöhte Ausleihziffer auf . Die 59Bibliotheken in Leipzig-Stadt und -Land verliehen insgesamt214 976 Bände an rund 17 000 Leser. In den letzten sieben Jqh -ren steigerten sich die Ausleihziffern wie folgt : 1907 : 70 835Bände ; 1908 : 121563, 1909 : 140313 ; 1910 : 163933 ; 1911 :196 428 ; 1912 : 197 858 ; 1913 : 214 976 . Die Organisationenwendeten 1910—1913 für die Bibliotheken insgesamt rund 80 000Mark auf . Die Leipziger Arbeiterbibliotheken werden voraus¬
sichtlich auf der Internationalen Ausstellung für Buchgewerbeund Graphik in Leipzig ihre Entwicklung und ihre Einrichtungendarstellen. Ebenso erscheint eine Konferenz der deutschen Ar¬beiterbibliotheken im August ds . Js . in Verbindung mit der
„Bugra " nunmehr gesichert .

* Verpuffte Staatsaktion in Chemnib. Anfang Novemberstand im Chemnitzer Stadtverordnetenkollegium ein Wahlrechts¬antrag auf der Tagesordnung , in dem die Beseitigung des elen¬den Berufsklaffentvahlrechts verlangt wurde. Bor dem Rat¬hause kamen Tausende von Arbeitern zusammen, die das Inter¬esse an dem Schicksal des Wahlrcchtsantrages zusammengeführthatte. Parteisekretär Kuhnt brachte ein Hoch auf das allge¬meine Wahlrecht aus und forderte die Arbeiter auf . ruhig nachHause zu gehen. Kuhnt wurde vor den Strafrichter zitiert , undzwar wegen Veranstaltung einer nicht angemeldeten Versamm¬lung . Das Schöffengericht kam jedoch zu einer Freisprechung,da es sich nicht davon überzeugen konnte , daß Kuhnt der Veran¬stalter der „Versammlung " war .

Bus dem Laude.
Ettlingen .

— Die Vertrauensmänner der Gewerkschaften und Sports -ocrerne seien nochmals an die heute abend bei Jehle stattfin -scnde Sitzung erinnert .* Aus der Sitzung des Gemeinderats . Die Militärinten¬dantur des vierzehnten Armeekorps übersendet den Kauf¬vertrag bezüglich des für das Bekleidungsamt erforder¬lichen Geländes , der vom Gemeinderat genehmigt und zumZwecke des Vollzugs der Auflassung weiter gegeben wird . — DerGemeinderat erteilt seine Zustimmung dazu , daß zur rascherenTilgung der alten Gaswerksschuld den Betriebsüberschüf-scn des Gaswerks vom Jahre 1913 ein erhöhter Betrag entnom¬men wird . — Der Gemeinderat beschließt , die Eislaufbahn2uf dem städtischen Grundstück in den Zehntwiesen eingehen zulassen, da der Damm daselbst wasserdurchlässig ist und infolge¬dessen die Nachbargrundstücke Schaden erleiden, äußerem ist durchden Betrieb bezw. die Instandhaltung einer Eislaufbahn auf denFarrenwiesen unterhalb der Wittmerschen Fabrik dem vorhan¬denen Bedürfnis Rechnung getragen .
r . Sozialdemokratischer Verein. Unsere Versammlung vom31 . Januar , die in der Restauration Traut stattfand, war schoachbesucht. Parteisekretär T r i n k s hielt einen Vortrag über den

„Deutschen Bauernkrieg " . Da hierüber schon öfters Berichte er¬schienen sind, erübrigt sich für uns eine weitere Darstellung . Nursoviel sei bemerkt, daß der Referent seine Aufgabe in vorzüglicherWeise erfüllte , wofür ihm die Versammlung dankte. GenosseStöhrer gabZeinen kurz gedrängten Bericht von der letztenBürgerausschußsitzung. In der Generalversammlung wurde be¬kanntlich ein Antrag des Vorstandes einstimmig angenommen,der besagt : Um es möglich zu machen , das Delegationsrecht desVereins auf Grund seiner Stärke auszuüben und die Partei¬tage usw. demgemäß zu beschicken , zahlt jedes Mitglied 10 Pf . proVierteljahr . Wir Kiffen, daß die Parteigenossen diesen Beschlußin Anbetracht seiner Bedeutung würdigen. Ferner wird ausder Mitte der Versammlung der Wunsch ausgesprochen, daß über
dieSitzungendesGewerbegerichtsinKarlsruhewieder Bericht im „Volksfreund" erstattet werden solle. In derDiskussion über den Antrag wurde ausgeführt , daß die Leserder Arbeiterpresse ein großes Interesse daran haben, zu erfahren ,über was und wie in diesen Gewerbegerichtssitzungen geurteiltwird, um selbst daraus zu lernen und die nötigen Nutzanwen¬dungen daraus hu ziehen.

Nun noch ein Wort an die Genossen wegen des schlechtenBe¬suches. Das ist kein gutes Zeichen . Soll die Entwicklung derPartei vorwärts gehen, so opfere man doch wenigstens einenWen-d im Monat der ernsten und bildenden Arbeit der Politik ,Gewerkschaft , Geschichte, der Gesetzesmaterien oder sonstiger fürden Arbeiter sehr notwendigen Wissensgebiete. Und wahrlich,die Parteileitung als auch das Gewerkschaftskartell lassen nichtsunnütz verstreichen , um alle Gelegenheiten zu ergreifen und auf¬klärend zu wirken. Was nützen aber alle Beratungen und Dis¬positionen seitens einer Vereinsleitung , wenn den Veranstaltun¬gen kein Interesse entgegengebracht wird ? Und wohin soll dasführen ? Diese Jnteressenlosigkeit rächt sich immer . Wer sicheinmal politisch organisiert hat, soll auch ein schaffendes undwerbendes Mitglied sein . Die höchste Ehre muß jeder Ar¬beiter einsetzen , um im großen Gerechtigkeitskampfe gegen diegewaltige Domäne des Unrechts den ganzen Mann zu stellen .Ernst ist die Zeit und erst der Kampf ! Das ist das Wort an alledie, die da nach Luft und Licht, nach Nahrung und Erholung undTeilnahme an den Kulturerrungenschaften streben. Das kannnur durch Opferwilligkeit erreicht werden. Deshalb aufgeräumtmit der Gleichgültigkeit, stets gerüstet zur Arbeit für dieIdeale des Sozialismus , das sei die Parole der denkenden Ar¬beiter.
Baden -Baden .

-r —
—• Bolkssymphonie -Konzert . Trotz des herrlichen Wetterswar das Volkskonzert am vergangenen Sonntag wieder über¬füllt. Das städt. Orchester gab sein Bestes, alle Mitwirkendenwaren «bei der Sache. Das Programm war wie jene der letztenKonzerte mit feinsinnigem Empfinden zusammengestellt. Esrst nur schade, daß derartige Meisterwerke in einem Saal mitso schlechter Klangwirkung wie der Turnhallesaal gespielt wer¬den müssen . Biele der feinen Einzelheiten , besonders bei derreizenden Nußknacker -Suite gingen dadurch verloren . DaS

Publikum zeigte sich für das Gebotene dankbar und spendetereichen Beifall . Wir glauben , daß man dem Kapellmeister unddem Orchester am besten danken werde, wenn man allseitig da¬für eintreten würde , daß die Volkskonzerte im großen Kurhaus¬saal abgehaltcn würden . Denn auch das Orchester hat unter derschlechten Akustik der Turnhalle zu leiden. Da jedoch im Laufedieses Winters keine Saaländerung mehr eintreten kann, möch¬ten wir bitten , wenigstens vor der Veranstaltung desnächsten Konzerts den Turnhallesaal mit seiner Einrichtungetwas abzustauben .
Ussenburg.

L . Der Schlachthofbericht für den Monat Januar verzeichnet990 geschlachtete Tiere gegenüber 980 im Januar 1913 und zwar :Pferde 5 ( im Januar des Vorjahres 4) , Ockfen 8 (9 ) , Farren 5
( 41 , Kühe 74 (67 ) , Rinder 106 ( 111) , Kälber 254 (268) , Schweine506 (505 ) , Schafe 26 (9) , Ziegen 6 (2) , Zicklein 1 ( 1 ) , Hunde 3
(0) . Fleisch cingeführt wurden dagegen dieses Jahr itur 623 Kilo¬
gramm und im vorigen Januar 1819 Kilogramm. Es ist sonachimmer noch ein kleiner Rückgang zu verzeichnen , trotz der mik-
gezählten 3 Hunde , die geschlachtet wurden.

flus der Stadt .
* Karlsruhe » 5. Februar .

Generalversammlung des Deutsche« Holzarbriterverbandes
(Zahlstelle Karlsruhe ) .

Am Sonntag , 1 . Februar , fand in der „Gewerkschaftszen¬trale " die Generalversammlung des Deutschen Holzarbeiter-Perbandes (Zahlstelle Karlsruhe ) statt . Auf der Tagesordnungstanden folgende Punkte : 1 . Kaffen - und Geschäftsbericht ,2. Neuwahl der Ortsverioaltung , 3. Anträge und Verschiedenes .Tie Generalversammlung , die von Kollege Sigmund geleitetwurde , hatte einen guten Besuch aufzuweisen. Kollege Rauscherstattete den Kassenbericht ; dem zu entnehmen ist, daßin finanzieller Hinsicht ein Fortschritt in der hiesigen Zahlstellezu verzeichnen ist . Im Berichtsjahr wurden an arbeitsloseHolzarbeiter am Orte 2070 Mk. ausbezahlt , an Durchreisende1820 Mk . und Krankenuntevstützung 4577 Mk . Die Gesamt-Jahrescinnabme in Haupt - und Lokalkaffe betrug 38 543,16 Mk.— Namens «der Revisoren konnte Kollege Schnitzer berichten,daß Kasse, Bücher und Belege in Ordnung befunden wuvden.— Kollege ' Sigmund ergänzte in längeren Ausführungenden gedruckt vorliegenden Jahresbericht . Diesem ist zu entneh¬men, daß der Verband seine Hauptaufgabe , Währung der
Rechte und wirtschaftliche Besserstellung (einer
Mitglieder , auch in diesem Jahre , obwohl keine allgemeine Lohn¬bewegung war , in jeder Richtung betätigt hat . Unberechtigteund grundlose Entlassungen spielten eine große Rolle. Wegenjedem Quark glaubte man den Arbeiter entlassen zu müssen ,insbesondere in den kleinen Geschäften. Aber auch sonst fehltees nicht an Differenzen . Es soll zwar anerkannt werden, daßeine Anzahl Differenzen nach Rücksprache mit der Verbands¬
leitung in loyaler Weise von den Arbeitgebern erledigt wurden,jedoch gab es auch scharfe Auseinandersetzungen, sodaß die Mei¬
sterorganisation drohte , mit unserm Bevollmächtigten nicht mehrverhandeln zu wollen ; es wurde den Herren aber mitgeteilt ,daß die Verbandsleitung «die Haltung ihres Beauftragten vollund ganz billigt . Außerdem wuvden in fünf Eingaben an die
Gewerbeaufficht, «die alle zur Zuftiedenheit der Arbeiter erledigtwurden , die Interessen der Kollegen gewahrt.

Lohnbewegungen waren in fünf, dem Tarifvertragnicht unterstehenden Betrieben , zu führen . Allerdings wurde
«diese «Arbeit von einem Teil der Kollegen schlecht gedankt , denn,nach dem die bctr . Arbeiter ihre Wünsche mit Hilfe des Ver¬bandes in der Hauptsache durchgesetzt hatten , sind sie der Or¬
ganisation untreu geworden. So war es vor allem in der Holz -
handlung mit Hobel- und Sägewerk von Fuchs u . Söhne .
Aehnlich war es auch mit «den Kollegen der Süddeutschen
Fournierfabriken . In der Karlsruher Jalousie -
und Rolladenfabrik war es möglich, einen Tarifvertrag
crbzuschließen . Mit der Bü r st e n f a b r i k Müller in Mühl-
buvg konnte der «bestehende Tarifvertrag mit annehmbaren Ver¬
besserungen für die betr . Kollegen erneuert werden. Am meisten
dürft wohl nach außen der Streik bei La n g b e i n u . Ko ., Hobel¬und Sägewerk am Rheinhafen , Aufsehen erregt haben. Ende
März ist es dem Verband nach langen Verhandlungen und
einem Tag Streik gelungen , einen Tarifvertrag zustande zu
bringen . Der Vertrauensmann der Transportarbeiter , der bei
den Tarifverhandlungen mit großem Geschick die Interesseneiner Kollegen wahrgenommen hatte , sollte von «dem Unterneh¬
mer abgeschoben «werden, «da man diesen „ Hetzer" gern loshabenwollte. Aber seine Mitarbeiter erklärten sich mit ihm solidarisch ,
auch die zwei Christen . Als die Beibandsleitung der
„Christlich-Nationalen " von dieser Sache Kenntnis erhielt ,glaubte diese den Moment für gekommen , uni auch in Karlsruhe

«den Arbeitgebern den Beweis zu erbringen , tuie notwendig diese
Zentrumsschützlinge sind , um Rausreißerdienste den
Unternehmern zu leisten. Die Sache wurde als .Terrorismus "
ausgeklügelt ugd in die Welt hinausgelogen, um so den Verrat
an «den Interessen der Arbeiter zu verdecken. Die „christlich¬nationalen " Zentrumsgewcrkschaften haben dem Unternehmer
zum Siege verholfen, der «dann die Löhne herabsetzen und den
ihm verhaßten Tarifvertrag vernichten konnte . Stolz werden
wohl die „Nationalen " nicht auf diesen „Sieg " sein können und
Maffeneintritte in diese arbeiterfeindlichen Gewerkschaften waren
erst recht nicht zu verzeichnen, obwohl die Herrschaften davon
träumten . — Die Kollegen der Rähmaschinenbranchehatten auch in diesem Jahre so manchen Strauß auszufechtenDer Einfluß der Organisation wächst aber stetig . Erfreulich ist,daß auch «die Arbeiterinnen sich im verflossenen Jahre in der
Organisation zusammenfanden .

Die Frage der Arbeitsvermittlung wurde in
einigen Sitzungen behandelt, auch fand eine Aussprache mit
dem Vorstand des Arbeitsamtes statt . Zu einem befriedigenden
Abschluß ist es nicht gekommen . Zu wünschen wäre , daß das
schädigende Umschauen verboten werden könnte . Ein großesund schwer zu bearbeitendes Tätigkeitsfeld für die A g i t a t i o nind noch die Orte Rastatt , Durmersheim und Breiten . An
Anregungen seitens der Ortsverwaltung hat es mcht gefehlt,aber der Unverstand bei einem Teil der Arbeiter ist noch zu groß.
Diese Leute können es mcht einsehcn, daß sie so nicht vorwärts
kommen. Ein mannhaftes V: »noj ren wäre dort dringend zu
wünschen , schon im Interesse der dortigen Kollegen seftm .

Versammlungen und Sitzungen wurden abge¬
halten : 24 Sitzungen «der Ortsverwaltung , Mitglioderversamm-
lungen in Karlsruhe 12, in den Vororten 32, öffentliche Ver-
ämmlungen (mit Vortrag ) 3, Werkstattversammlungen 56,
Naschinenatbeiterversammlungen 5, Pertrauensmännerver -
ammlungen 4, Bauanschlägerversammlungen 2, auswärtige

Versammlungen 23, sonstige Sitzungen und Besprechungen 42,
Nähmaschinenarbeiterversammlungen 19 , Versammlungen der
Arbeiterinnen 3 . Im ganzen 234 Versammlungen und Sitz¬
ungen . — In einer Bauanschlägervcrsammlungwurde eine Sektion gegründet und die Kollegen Fettig , La-

croix, Vogel Karl und Kimmich mit der Leitung derselben beauf¬tragt . Von dieser «Gründung erhofft die Verivaltung eine Ge¬
sundung der Verhältnisse der Bauanschläger. Wehr als 2000
Flugblätter wurden von der Verwaltung zur Agitationverwendet. Der Erfolg blieb auch im verflossenen Jahre nichtaus . An Aufnahmen waren 279 Kollegen zu verzeichnen . Der
Mitgliederstand am 31. Dezember 1913 betrug 926 , gegen 800
am 1 . Januar 1913 , also eine Zunahme von 120 Mitgliedern,— Aus der Bibliothek haben die Kollegen 223 mal Bücherentnommen . Auch in diesem Jahr wurden neue Bücher ange¬
schafft und ist die Bibliothek den Kollegen nur zu empfehlen .Die Versammlung war mit der Tätigkeit «der Ortsverwal¬
tung zufrieden . — Die Neuwahl zeitigte folgendes Resultat :
1. Vorsitzerider Koll. Sigmund , 2 . Vorsitzender Koll. Becker ,Schriftführer Barth Joh . , Beisitzer Freund , Groß ,Rausch , Raber , Schillinger und Stadel . Als Re-
visorcn wuvden wiedergewählt : Jäckle , Ober mit
Schnitzer . Die '

Delegation zum Gautag wurde der Ortsver¬
waltung überlassen . — Kollege «Sigmund brachte noch einen An¬
trag der Ortsverwaltung zur Llbstimmung , zur Linderung der
Not der ausgesteuerten Arbeitslosen Sammellisten auszugeben,der Antrag wurde angenommen . «Mit einem kräftigen Appellan die Kollegen, jederzeit für «den «weiteren Ausbau der Organi¬sation tätig zu sein, schloß Kollege Sigmund die Generalver¬
sammlung .

* Rahrungsmittelkontrolle . Im Laufe des «Monats Januarwurden 4475 Kannen Milch kontrolliert. An der Gr . Lebensmit-
telprüffrngsstation wurden folgende Nahrungsmittelproben ad-
geliefert : Milch 64 , Rahm 2, Butter 4 , Eier 3, «Honig 1, Wurst 16 ,
Schweinefett 15 , Essig 2 , Gewürze 3 , Konserven 6, Margarine 1.
Aprikosen 4, «Wein 1 , Cognak 2, Kirschwaffer 2, Zwetschgenwas¬ser 2, Schinken 1 , Häringe 1 , Kartoffel 1 , Pfefferminzpastillen ?>■
Beanstandet wurden : 2 Milchproben als entrahmt , 2 als fett¬arm und 14 wegen hohen Schmutzgehalts. 2 Milchlieteranterwurden zur Anzeige gebracht, weil sie Milch in Kannen ver¬sandten, die an defekter Stelle mit Seife bestrichen waren
Wegen Mitführens von Wasser auf dem Milchtransportivagenwurde ein Händler angezeigt . Eine Probe Butter wurde als
ranzige und minderivertige Ware bezeichnet . Eine Wurstprobcwurde beanstandet , weil sie fremdes Stärkemehl enthielt. Bei
einer Gemüsekonservenprobe hatte der Kupfergehalt die höchst¬
zulässige Grenze überschritten . Eine Probe Cognak sowie eine
Probe Rum wurden als minderwertige Ware bezeichnet . Eine
Probe Pfefferminzvastillen wurde als schimmelig und als unge¬eignet zum Genuß bezeichnet ( der «Vorrat wurde vernichtet ) .Wegen Uebertretung des Margarinegesetzes würden 17 Laden-
inhaber zur Anzeige , gebracht.* Unfall . Gestern nachmittag ffcl ein 13 Fahre alter Knabe
infolge eines Schwindelanfalls beim Aussteigen aus einem nochin der Fahrt befindlichen Straßenbahnwagen auf der Kaiser¬
straße bei der Karlstraße , brachte den Fuß unter die Schutzvor¬
richtung und erlitt eine erhebliche Verletzung .

Briefkasten des Hrbeiter -Sekretariats .
226 H. K. Das Gesetz, die Unterstützung der bedürftigerEltern , die mehr wie 3 «Söhne beim Militär hatten , ist in Kraft

Erheben Sie Anspruch auf eine Unterstützung. Sie müssen dies
durch Vermittlung des Bürgermeisteramts tun .Nr . 109. Wenn ein Unfallrentenempfänger ins Ausland
geht, kann die Berussgenossenschaft eine Abfindung treffen, ver¬
pflichtet hierzu ist sie jedoch nicht . Ter Rentenempfänger kann
aber seine Rente im Ausland ruhig weiter beziehen . Falls Sie
eine Abfindung treffen wollen, würden wir Ihnen raten , erstbei uns borzusprechen.

Breiten . Sie sind im Irrtum . Wer bei Vollendung «des
70. Lebensjahre Invalidenrente bezieht , kann keine Altersrente
bekommen . Beide Renten zusammen werden nicht bezahlt.

Verantwortlich : Für den politischen Teil , Partei , Letztc
Nachrichten , Gewerkschaftliches und «Soziales : Hermann Kodcl :
für de» übrigen Inhalt : Hermann Winter : für die InserateGustav Krüger , alle in Karlsruhe , Luisenstraße 24.

Briefkasten der „ Knnilerbs ",
Büchig bei Karlsruhe . Erscheint .
C. 8. Kann nicht erscheinen . Inter

effiert niemanden.
A. K., hier. Nicht geeignet.

Sprechen Sie nochmals

Erscheint. Sorgt für

Knielingen.
vor.

Forchheim .
guten Absatz.

99 . Nicht geeignet. Es kommt abe>
eine andere Sache von dort.

«BL 100 . Nicht geeignet.
A. S . und F . St . Nicht geeignet.
199 K . Ist zu unklar . Sprechen Sie bei uns vor.R . in P . Nicht verwendbar .
Knielingen . Bitte , sprechen Sic nochmal vor .

Xopfschuppen
und fettiges Jtaar

diese unliebsamen Erschein¬
ungen bekämpft man ambesten durch regelmäßige ,wöchentlich 1—2 malige
Waschungen der Haare unddes Haarbodens mittels

Teer - Shampoon
mit dem

schwarzen Kopf
Der Kopf wird schuppenfrei ,das Haar voll und glänzend ,spärliches Haar erhält vollesAussehen !

Der Erfolg, den unser all¬
seitig bekanntes und beliebtesTeer -Shampoon mitdom schwarzen Kopf tagtäglich erzielt , zeigt sich ambesten darin , daß eine Unzahl Nachahmungen von recht zweifel¬hafter Natur in Verkehr gebracht werden, weshalb man beimEinkauf besonders auf die nebenstehende Schutz¬marke achten möge. Unser Tser *ShiRV ’

poon mit dem schwarzen Kopf istein mildes , durchaus einwandfreies Präparat ,während , wie die Untersuchungen ergebenhaben , die Nachahmungen oft ätzende Stoffe
enthalten und so statt einer rationellen Haar¬
pflege den Haarausfall befördern . Teer «
Shampoon mit dem schwarzenKopf ist in Original - Paketen ä 35 Pfg„

Schutimaike <7 Pakete 1»S0) in allen Apotheken , Droge¬rien , Parfümerien erhältlich.
Alleinige Fabrik . : mHans Schwarzkopf , 8 . in . h . H . , Berlin Jl . 37 . .W
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Leinen , Bettwäsche , Ansstennr-
artikel , Barchent, Federn, Dralle,
Damenwäsche, Wolldecken,
h Tischdecken , Sardinen =
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Doppelte Rabattmarken auf alle Waren .

Zapfs
Haustrurik
allein ersetztObst¬
und Beerenwein .

Patentamtlich
^ er

^
°

J
) t

geschützte Marke. lobt !
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Durlach.

AlkoholfreiesCatt-Resfauranf i
= 6649 L. Meier, Lammstrasse 10 . |

DieOnWen
zum Eintritt sofort und auf
1 . März sucht 7066

Stadt . Krankenhaus
Karlsruhe .
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Während der sogenannten „Weissen Woeke"
veranstalten die untenverzeichneten Mitglieder der

' ' '
Wäsche- «. Aussfattungsgeschäfte

einen

Großen Asumungs -Vsrksuf
and gewähren bei Barzahlung vom 2. Februar bis inkl. 9 . Februar

10% Rabatt auf alle vorrätigen Lagerwaren
(die Mitglieder des Rabattsparvereins gewähren doppelte Rabattmarken ).

Keine Auswahlsendangen . Kein Umtausch.

Otto Fifcher MWsrant Paul Roder Carl Friedr. Treiber
Kaiserstrasse 180 Kaiserstrasse 136 Waldstrasse 48

Chrift . Oertel u . Filiale Gefchwider Baer A. H. Rothfchild
Kaiserstrass . . 01 Werderplatz 48 Waldstrasae 49 Kaiserstrasse 167

Himmelheber 6r Vier Louis v5S Hoflief. Auguft Schulz ErJSLiier

iimiQiiimtniiiiHiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiniHiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiuimiiitiiiiimiiiiutiSiiiin

| Nussfett , Reformbutter , |
| Fleischersatz , Schrotmehl , jj
| Hafergrütze , Hafergries , |
| Nährsalzkaffee,Kräutertee |
| Naturreis , Bananenkakao , |
E E

| und vieles andere empfiehlt |

( Reformhaus Kadner (
| Durlach , Amalienstr . 25 . |
E 8

| Verlangen Sie Preisliste! 6802 I
1 sS 8
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Carl König
Dentist

KARLSRUHE, Kaiserstrasse 124 b.
Telephon 2451. --

Künstliche Zähne, Plombieren ,
Zahnziehen. 2886

BesondereVörzffse

Seil
<£ acao :

i &llerfeinsfePulvensferunö
2. QrffssfG Äusöfebifikeil
3. KrafivollesNaturaroma
4 LefrhfesfeVerdaulichkeit
5. RefcherNährstofFeehalf
eÄussersfe Bfliiekeff

Kaiserstivsse 171 Herrenstrasse 24 Harfuu fg &Vogel A :G.
Reisevertreter für Baden u . Pfalz : Hermann Wassermann ,

Karlsruhe I . B., Kaiserstrayi .e 62, Teleuhan 637.
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§ Man verlange an allen -
| Kassen §

Üm
Rabattmarken
IHUIUIIIl

So lang © Vorrat ! Haushaltwaren So lange Vorrat !

Weit unter regulären Verkaufspreisen !
Echt Porzellan

Teller , dick , tief . Stack
Teller , dick , flach . . Stück 123iTeller , Feston. tief . Stück 159,Teller , Feston, flach . . Stück 129,Ein Posten Teller , tief oder flach . . . . Stück 109 ,Dessertteller . Stück 12 109,Kuchenteller , fein dekoriert . . . Stück 45 85 289,

159*

Ein grosser Posten Kaffeeservice , 9teilig ,mit modernem Dekor . Stück 4 .50 3 .25 2.20
Untertassen . . Stück 49,Kaffeetassen , miteistark, gross . . . . Stück 129,Kaffeetassen mit modernem Blumendekor . Stück 129,Kaffeetassen m . hübsch . Rand , m . Untertasse, Stück 289,Kaffeetassen mit Golddekor , mit Untertasse, Stück 259,Teetassen mit Golddekor , mit Untertasse . Stück 289,

1 Posten Kaffeekannen besonders billig
Grösse 7 6 5 4 1

flÖ 83 75 55 42 35 58
Kaffeekannen mit modernem Golddekor

Grösse 1 689 , Grösse 2 959 , Grösse 3 1459 ,Teekannen mit modernem Golddekor
Grösse 1 659 , Grösse 2 859 , Grösse 3 1259 ,

/tlllchgiesser , dazu passend . . . Stück 45 38 289,
milchtöpfe . Stück 28 189,
Suppenterrinen mit Deckel . Stück 150 135 85 689,Fleischplatten, dick . . . . Stück 65 55 42 35 28 9,

Mod . Tafelservice in gross . Ausw., voy Mk. 7 .50 an
1 Posten Frühstückservice , 5 teil , mod . , Stück 959,

Kuchenteller mit 6 Teller, fein dekoriert . zus . 959,Gemüseschüsseln, 17 cm 19 cm 21 cm 23 cm 25 cm 27 cm
, . Stück 18rund 22 28 32 38 459,

Steingiit
Tassen . Stück 9 79,Teller . Stück 10 89,Dessertteller . Stück 9 79,Suppenterrinen für 6 Personen mit Deckel, St . 959,Gemüseschüsseln mit Deckel . . . . . Stück 559,Tassen mit Untertassen , Strohmuster . . Stück 209,Satzschüsseln , 6 Stück . . Satz 909,
fflilchtöpfe , 1 Liter . . S'ück 389,Kaffeetassen, gross , grün od . rot , m. Untertassen, St. 259,Waschbecken , gross . Stück 959,
Waschkrüge , gross . . Stück 959,6 Gewürztonnen mit Etagere . . . zusammen 95 4Fleischplatten . Stück 48 35 25 1 79,
Küchengarnitur m. mod. Dekor , kornpl. m. Etagere 7 .95

Ein grosser Posten Wasch -Garnituren 1 OC
Stück 4 .50 3 .25 2 .75 2 .25 I >03

Emaille -Waren
Grösse 14 16 18 20 28 24Fleischtöpfe 489, 609, 709, 78 4 989, 1 . 10

Ringtöpfe . Stück 1 .50 1.30 1. 10 95 75 9,Nudelpfannen . . Stück 62 52 42 36 289,Bundformen . . . . . Stück 1.95 1.75 1.45 1 .10
Salatseiher . . . . . . . . Stück 1 .20 1 . 10 959,Essenträger . Stück 2 .35 1 .90 1 .10
Toiletteneimer mit Deckel . . . . Stück 1 .95 95 4Fettlöffelbleche, weiss . Stück 1 .65 959,Seife», Sand -, Sodagestelle, weiss Stück 1.65 959,

Schult wahren
Damen -Schnür -Stlefel t nc

imit. Che . reaux , amerikan . Absatz . . . Paar
Damen-Schnür -Stlefel O fjnBox-Calf, Chevreaux , mit u. ohne Lackkappe Paar 0 <cHf
Damen-Schnür-Stiefel , Box-Calf u. Chevreaux, | A cn

neue bequeme Formen . . . . . . . Paar lU . dU
Herren-Schnallen-Stlefel n cn

Rind- Box, bequeme Formen . . . . . Paar ■ •vif
Herren-Schnür-Stiefel , Derby mit Lackkappen. O CA

bepueme , neue Formen . . . . . . Paar O . dU

I
Während der „Weissen Woche“ auf ^ mm q | I

• Smtl . Winter - Schuhe U I

Herren-Schnür -Stiefel, Box-Calf u. Chevreaux , 4 A rn
bequeme , neue Form . Paar 1U»«IU

Klnder-Schulstiefel Gr, 27 — 30 Gr. 81 - 35
Rind-Box, neue bequeme Form Paar 4 .95 Paar 5 .75

Kinder-Schnür -Stiefel Gr. 27 - 30 Gr. 31 - 35
Box-Calf, breite neue Form . Paar 5 .95 Paar 6 .75

Kinder- Stiefel, einzelne Paare, mit und ohne
Futter , darunter Chevreaux , Gr. 21—20

Domen Holosehuhe
einzelne Paare Wert bis 6.75

Paar 2 . 75

jetzt Paar 3 . 50

Damen -Halbschuhe und Schnürstiefel . _ _
neue Formen , mit and ohne Lackkap ^

en
Qverschiedene Ledersorten . Paar

Wassereimer, 28 cm . . . Stück 859,Zwiebelgestelle mit Schrift . . . . . Stück 959,Milchkocher . Stück 959,Schüsseln , weiss . . . . 5 Stück zusammen 959,Schüsseln , dekoriert . . . 2 Stück zusammen 959,Milchtöpfe , mit Blumendekor 2 Stück zusammen 959,Waschbecken , gross , weiss . Stück 959,Waschkrüge , gross , weiss . Stück 959,
Während d. Weissen Woche auf Zinkwaren
Aluminium , braune Emaille -Waren ,Luxusartikel , Bestecke und Esslöffel

Buraftenwaren
Pufzbürsten . . . Stück 45 85 28 179,Schrubber . Stück 68 45 38 309,Bodenbesen, reine Borsten . . Stück 1.75 1.35 98 85
Rosshaarbesen . . . . Stück 2.95 2.50 2 10 1 .65
Handfeger , Rosshaar . . . . Stück 1 .25 78 559,Closetpinsel . . Stück 0“ 58 429,Wichsbürsten . . . . . . . Stück 75 58 45 359,Kleiderbürsten . Stück 95 75 58 429,Teppichbürsten . . . . . . . Stück 95 68 489,Anstreichpinsel . Stück 45 28 1 89,Rasierpinsel . Stück 25 16 109,

Küchenwagen .Fleischmaschinen . . ,
Kohlenbügeleisen . . .Stahleisen .Gaseisen mit losem Griff

Griffe dazu . . . . .Drahthesteckkörbe . .
Armkörbe .
Kaffeemühlen . . . .

Stück 8.25 2.50 1 .65
Stück 5.25 3.50 2.65

. . Stück 2.95 2 .50
Stück 2.76 2.20 1 .85
Stück 1 .35 1 .25 1 .10

. . . Stück 689,

. Stück 38 32 259 ,
Stück 2.85 1 .45 78Z ,
Stück 1 .50 1 . 10 859 ,

Kurzweil7087

Frisierkämme, Gummi , Horn u . Galalith St 95 65 359,Seitenkämme . Paar 52 88 229,Aufsteckkämme. Stück 88 22 4Haarspangen . Stück 14 8 39,Horn- Haarnadeln . Stück 14 89,Schweissbiätter, Batist and Trikot Paar 48 88 229,Perl mutterknöpfe , verschiedene Grössen
Karton k 2 Dutzend 58 45 32 1 89 ,Druckknöpfe . Dutzd . 10 8 39,10 Stern Nähseide , schwarz . . 489 ,Wäscheband in vielen Farben , Stück k 10 Mtr. 759,Wäschebandschliessen . . Dutzd . 589,Damen-Strumpfhalter . Paar 95 52 289,Herren-Sockenhalter . . . . . Paar 95 65 45^

Hermann Schmollen & C ie .

i

Eisbahn tut Stadtgarten .
Heute Donnerstag , den 5 . Februar 1914 , abends

V,8— */» IO Uhr .

einer HBteilunq der Artillerie -Kapelle Nr . 50 .
Eintrittspreise : Zu d m Eintrittsgeld für bi« Eisbahn, das

beträgt : für einmaligen Eintritt 20 Pfg ., für eine Dauerkarte
für den Winter, die auch zur Benützung der künstlichen Eisbahn
außerhalb des StadtgartenS berechtigt 2 Mk.. wird ein Zuschlag
von 10 Pfg . erhoben (für Erwachsene und Kinder).

Die Eisbahnkarte « find nur in Berbiuduug mit Ltadt -
garteukarteu gütig . 7100

ffaldstr . 16/18. ColOSSGÜlll . Telephon 1938 .
| 9 “ Gastspiel der Exl -Bühne. “MG

Donnerstag den 5. Februar , abends 8 Uhr . Grosser Lach¬
erfolg ! „ Der Amerikaseppl .“ Posse mit Gesang nnd Tanz
in 8 Akten von J . Felsinger . Freitag den 6 . Februar , abends
8 Uhr, zum 2. Male ! „ Die G ’moanwahl " . Grosser Lach¬
erfolg I Komödie in 3 Akten von Rud . Brix und Herrn. Greinz.
Samstag den 7. Feüruar , ab-nds 8 Uhr, 3 . Anzengruber - Abend,
zum 1. Male „ Die Kreuzeischreiber .“ Komödie in 8 Akten
von Ludwig Anzengruber . Sonntag den 8. Februar , nach¬
mittags 4 Uhr , Grosser Lacherfolg ! Die Wildkatz vom
Hollergrund . Volksstück mit Gesang und Tanz in 4 Akten
von J Wiilbardt . Abends 8 Uhr , zum 1. Male ! „ Der Lehrer
von Seespitz.“ Sensationeller Erfolg ! Volksstück in 4 Akten
von Christian Flüggen. — Letzter Spielplan folgt Montag den
9. Februar 1914. — Colosseumskasse täglich , vormittags von
11— 12 ' / , Uhr geöffnet. 7089

$tädt.$etfl$chmarki
Hauptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordt-

bad am Donnerstag nachmittag von 3 ' /, bis 7 Uhr ,«nd Freitag vormittag von 8 bis > 1 Uhr .
Drohe Zufuhr . - Billige Preise !

Filialmärkte : Durch den Verkäufer Zipf .
Weststadt : In der Sofie,istratze 96/98, am Donnerstag vor¬

mittag von v bis 11 Uhr und nachmittags von 2 bis
6 Uhr .

Dststadt : In der Georg-Friedrichstratze am Freitag dor -
mittag von 8 bis 1 1 Uhr .

Stadtteil Mühlburgr Ecke Rhein- und Vogesenstraße am
Donnerstag nachmittag von >/,L bis 5 Uhr .
Karlsruhe , den 4 . Februar 1914. 7090

Ltadt. Schlacht - und BiehhofdlreKtton.

Die Warenhäuser als
mnmiimmmilimmilttmmmmimimmimmmmiminttmmmttnminmiiummuttlmmmmmmttiuttttmmmilimmmittmmmm

eine öffentliche Gefahr sl.
Hessentlicßer Dortrag

des

Herrn Generalsekretär Heinr . Beythien aus Hannover
am

Freitag den K . Februar iS 14, abends 8 1 /2 Uhr
im

BOT „Hotel Friedrichshof " — Grober Saal (1 Treppe ) - WB
Zu diesem hochwichtigen Vortrag , dessen Thema besonders die verehrlichen Haus¬

frauen interessieren düifste , laden wir daS kaufende Publikum — Damen und Herren
— ganz ergebenst ein . 7099

Bereinigung der DetaiMen Karlsruhe e. B. Rabatt-Spar-Berein Karlsruhe e. B.
lost haste wiest in Baden - Baden als

Rechtsanwalt
mit Znlassnng bei dem Grossherzoglichen Amtsgericht Baden , Land¬
gericht Karlsruhe und der Kammer für Handelssachen In
Pforzheim niedergelassen . 7046

Mein Büro befindet sich Lichtentalerstr . 3 , Telefon 1140 .
Dr . Paul Kahn , Rechtsanwalt.

Sdt uhwaren
-- - ------ - gute Qualitäten — alle Preislagen ' ■»

Ludwig Setsehe

Ueberzieherfäibl & 3 .—«f/
Herren -AnzügeL 3 .50 c//
Damenkleider k 3 .—
Färberei Tirnrobr

Kaiserstraste « 8 . 6699

Frische 7096 j

FLissenweinstr . 20 , 4. St ..
ist ein möbl. Zimmer bill.

-u vermiteten . 7091

Große, 1—2pfündig

Pfund 38 Pfg.

Bratfische
Pfund 25 Pfg.

Cabliau
Pfund 25 Pfg.

im AQ
luSschnitt o O Pfg. |

Stockfische
Pfund 2 3 Pfg-

Als bester Butter-
«rfatz empfehlen

Lrt » tt
( Margarine )

Pfund 95 Pfg-

^ ; m, J*. H.

Drucksachen".'?'
Bnchdrnckerei Volk - freund «,
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MW:
Bosnische

Zwctschcn
Pfund 29 » 32

und 36 Pfg

j extra grobstückige Frucht |

Im 46 « . 50
Zwischen

entsteinte

Pflmd 09 Pfg .

Plochina-
Zweischen
— in Paketen —

? afet40u50 >

Dampfäpfel
Pfund 60 Pfg.

Bfrnsclmffce
Psd. 2 5 Pfg.

Calisornifche
Pfirsfc&e und

Birnen 68291
Pfd. 70 Pfg-

HpriRosen
Pfund 00 Pfg-

und Mk. I « 20

Wnrfelgen
28 30

Miscdobst
— Ia . Mischungen —

l Pfd . 30u . 40
feinste? IIA

! ohneStein Pfd . W 5

. « mb . H-

sind enorm billig abzugeben.

Xaiserstr . 133
8682 1 Trappe hoch.
■ Ecke Kaiser - und Kreuzstr .

Sensationelles Angebot
fOr BrautleuteI

KompletteEinrichtung w'e folgt :
a. Schlafzimmer best hend in :

2 Bettstellen mit guten Rösten .
2 Schonvldecken , 2 3teil. Soll *
Matratzen , 2 Kopfkeile , 2 Nacht -
ti che, 1 Lpiegelaufsatz, 1 Wasch¬
kommode, 1 grober Schrank,

o. Wohnzimmer » bestehend in :
1 Vertiko mit Spiegel , I Pl sch-
Diwan , l Tisch, 4 Stühle .

s. Küche, bestehend in : 1 Küchen¬
schrank. 1 Tisch, 2 Hocker zu¬

sammen für bin enorm billigen
Preis von nur

KL 3R-
abzugeben. 7006

WWW Werner
Schloßplatz 13 » Eingang Karl-

Frirdrichstraße 7006

Oamen -^VLsctie
Damen-Hemden, 1 in

mit gestickter Passe 1 .65 1 .25 1.1V
Damen- Hemden | üe

elegant bestickt . . 2 .75 2 .25 l * iu
Damen-Hemden, | OE

mit Stickerei . . 1 .90 1 .75 I *« «
Damen-Hemden, n je

sehr eleg. Ausfübrg . 3 .25 2 .80 m.Tw

Damen -Beinkleider , ^
ute

Damen -Beinklelder mit Feston 1 je
und Stickerei . . . . 1 .85 1 .65 10 «!

Damen-Beinkleider , vorzügliche < nn
Qualität u. Ausführung 2 .75 2 .45 l ( vll

Damen-Beinkleider in Batist u. n nn
Renforce . . . . . 3 .45 3 .25 6 . 00

3 Ausstattungs -Hemden
Ia, Qualität , besonders preiswert 4 JE

2.25 1 .90 1-4S

3 Ausstattungs -Beinkleider
ausserordentlich vorteilhaft f or

2.15 1 .75 L. 6S

Damen-Nachthemden , gediegene o OE
Auslührung . . . . 4 .25 3 .75 Vtüu

Damen-Nachthemden , elegan- i üe
teste Ausführung . . 7 .80 6 .25 fd

Klnder-Nachthemden , gute a nr
. Qualität . 3 .25 2 .75 ^

Mädchen-Nachthemden , beson- Q QA
ders elegant . . . . 4 .25 3 .45 £ <vv

Stickerei -Röcke , gut verarbeitet 4 JE
2 .45 1 .90 I.W

Stickerei -Röcke , sehr elegant « ntr
5 .50 4.50 « iS

Prinzess -Röcke , gediegene Aus- 9 nn
fübrung . ' 5 .25 4 .75 d . uU

Prinzess -Röcke , besonders E HC
elegant . . . . , 7 .50 6 .25 w . ld

Garnituren : Hemd und Beinkleid
aparte Ausführungen A RA

9 .75 7 .90 OU
Prinzess -Röcke,

ausserordentlich preiswert J HC
8.75 6.50 4 . iS

Kinder-Wäsche
/ttädchen-Hemden besteA iJfA

Verarbeitungl .25 0 .95 "
» • "

Mädchen-Hemden i 9 '
Ia . Qualität 1 .90 1 .65 »»00

Knaben-Hemden in jeder 4 IA
Ausführung 1 .75 1 .45

Mädchen-Beinkleider A ij :
mit Feston 1 .25 0 .95 " , • d

Mädchen-Beinkleider J | K
beste Qualit. 1 .65 1 .35 *• *”

Babywäfche
Erstlings -Hemden .

45 35 25 1« *
Kinder-Jäckchen QE .

gestrickt . 65 45 32 A

Elnlage -Deckchen 40 _
45 30 24 10

Einschlag -Decken CE ,
95 75 00 m

Gummi-Einlage , Stoffe I OE
Meter 3 .25 2 .45 ». « »

i

Bett -Wäsche
Bettücher in Cretonne A QC

ca. 160/210 cm breit 3 .25 2 .75 6 » 60

Bettücher in Halblein . , mit od . fthne 0 i fC
Hohls . , ca. 160/210cm3 .75 3 .25 6 . * tl

Ober-Bettücher , Ia. Qualität Q QA
ca 160/250 cm . 3 .75 3 .45 6 . SO

Ober-Bettücher , Ia Halbleinep mit
. Maschinen - Klöppel - Einsatz oder

Fältchen , Stickerei und Spitzen , t)
Ca. 160/250 cm . . . . 5 .75 O, * U

Parade -
Kissen

mit Spitzen u. Stickerei

2,50 2 .75

Kissen -Bezüge , gebest und mit CK . |
Stickerei 1 .15 95 " 0 d ^

Kissen -Bezüge in bester Qualit . < QE I
und Ausführung 2 .25 1 .65 1,00 «

Damast -Bezüge , weiss , normale Q | E K
Grösse 5 .50 4 .45 0 . 4 S ^

Damast -Bezüge , weiss mit rot i HC J
und eleg. Streifen 6 .50 5,75 4 * I d 6

iBett-Bezüge
Ja. Druckware_ 3.90 3.50 3 . 25

p

Bett-Damaste
Bett-Damaste , weiss fiQ .

180 cm breit . 95 85 " 0 "̂

Bett-Damaste , weiss , Seiden¬
glanz, ca. 130 cm breit

j
130 cm breit

1 .55 1 .35
Bett-Damaste , Maeco , « iE

hochelegant 1 .90 1 .75 ‘ ' dd
Bett Damaste \ QC

altgold u. rot 1 .70 1 .45 I »6d
Bett-Kattune, ca. 80 u. JE

180 cm breit . 95 65 TW 'd

Aussteuer? und Modehaus 7106

Kaiserstrasse, Ecke Lammstrasse.

Währendder„ Weis * en Woche " gebe aufsämtliche
Herrenanzugsfoffe , Ulsterstoffe , Paletols-
: : Stoffe , Kosfümsfoffe, Hosenstoffe «

151 Rabatt
Günstige Gelegenheit fiir Kommunikanten
nnd Konfirmanden . 1 ,

.

Kaisepstpasse
Eingang Krenzstrasse

7044

I33 f 1 Treppe hoch ,
bei der kleinen Kirche .

SamStäg de« 7. Februar ,
von 7 biS 1 Uhr verkaufe ich
RuitSstr . 20 prima Qualität

Mastkuhfleisch
( eigene Mästung )

ä Pfund 70 Pfennig .
Wilhelm Neck ,

Molkereibesttzer . 7094

Himklampt, ftüJS !
zu verkaufen . Degenfeldstr . 6»
4. St . links . 7093

Wilh . Eckert,
Uhrmacher, Marienstr. 2 ! >,

neb . dem Apollo -Theater
empfiehlt sein Lager in 1

Taselien -u. W anduhren .
Billige Reparatur - Werk »
etütte , trau ringe , 8 u.
14 lat . gestempelt , da» Paar
v. M. 12 — 2 / « »tarn » . 3mia ( i .

Ich kaufe und verkaufe fort¬
während getragene Herren - u.
Damenkleider » Schnhe und
Stiefel , aber nur gute Sachen,
zu billigen Preisen. 3971
Wilhelm Schwab

Durlacherstraste 85 .

iSeipm
™ Bruch-

Maccsrs « ! 1
«s- 28

Maccslsni - ff-.
dicke
Pfd . OU Pfg.

dünne
Pfd. 36 4%

Maccsrs »!
| in */s W» u. Vi kt-Poketen |

Pfund •suK 45

und 55 Pfg.

Eierstifte65 Pfg.
I MarkellGlocken IJ fi

Pfund (

MIWes MkmMud.
Große Schwimmhalle .

Für Dame « «nd Mädchen geöffnet : Werktag vormittags 9
bis il Uhr und nachmittags 2 — 7, :5 Uhr , mit Ausnahme
Samstags nachmittags. Ferner Freitags abend von 6 bis
1/28 Uhr zu ermäßigtem Preis .

Für Herren «ud Knaven geöffnet : Werktags vormittags 8 bis
9 Uhr und 11 • 2 Uhr , nachmittags V,ö—8 Uhr , Freitags
nachmittags nur bis 6 Uhr , sowie SamStagS vormittags
11 Uhr bis abends 9 Uhr und Sonntags 8—12 Uhr .

14 „ Auch über Mittag geöffnet * .

Der beste Erwerb für
Hausindustrie ist ihrer
vielen Boiteile wegen meine

Strickmaschine
Außerordentliche Leistungsfähigkeit , große Nadelersparnis ,

Vermeidung von Fallmaschen , grobe Platzersparnts .
Etrickumerricht gratis .

Eventuell liefere Garne und nehme die fertige Ware ab.
*“ Karl Shrfeld,

Karlsruhe , Kaiserstraße 99 . - Telephon 102.

Gemüse -MM
offen 4J / % Pfg.

Pfd . von O o an

hauMacbre
— nur in Paketen —

;
Ä

'
40 Pfg.

Feinste

8itt- Kausm - tt
| in V» A- u. ‘/x A-Paketen

i Pfund 45t 55

und 65 Pfg.

IZGlocktN-Nsdel»
Pfund 7 6 Pfg.

6 eniü § e - ^

Maeearoni
( Muscheln )

Pfund 62 Pfg.

Arbeiter! Agitiert für dr« Dolbsfre»»).

Ct m. b . H-
b«k » n *'*£"

kytrkjiufifteU««^

Diwans.
Große Auswahl in neuen , schönen
Diwan ' von 35 , 4 " u. 45 m on,
Hochs., mod . schwere Qualität von
6 >4^«u .höber. lKeineFadrikivare.)
Während der weißen Woche

10% Rabatt
iPolstermöbclhanSR .Köbier
Tapezier, Schützenftr . 25 . 7°«

Liebling .
Seife aller Mütter ist die echte

Steckenpferd -
Buttermilch - Seife

v. Bergmann & Ko ., Aadekeul
denn sie ist die Sette Kinder-
Seile, da äußerst mild und wohl¬
tuend für die empfindlichsteHaut .
St 80 Pfg . tu Mühlburg :
Straußdrogcrie . 4210

Zu verkauf. : Bettstelle , zwei¬
schläfrig , mit hoh. Haupt, Rost,
Mat atze , alles fast ne >, 65 Mk.,
schönes Plüschsofa mit 2 Sessel
36 Mk., polierte Kommode mit
4 Schubl den 18 Mk , schönes,
kompl. Kinde bett 20 Mk., Herd
12 Mk., schöner Tisch 10 Mk.

Uhlaudstr . IL , pari . 7095

Hasen - , Katzen- , Rehfelle
und dergl. n erden sauber und
billig gegerbt , ebenso werde «
Vögel aller Art präpariert und
auSgestopft .

Balth . Biudel » Zcuthcrn ,
b .. Bruchsal .
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